
lVolkstrauertäg im
[-lkraine-Kriegsjahr

Volkstrauertag-Kranzniederlegung am Ehrenmal Naila von links: SL-Fahnenträger Jürgen Nowakowitz,
Kreuzträger Dr. Helmut Voit, Dekan Andreas Maar, 1. Bürgermeister Frank Stumpf, SL-Obmann
Adolf N4arkus, Reservisten Harald Dressler und Kathrin Findeiß.

Am Volkstrauertag gedachten
die Stadt rind die Kirchen Nailas
mit den Bürger,/Innen und Ver-
einsabordnungen der Opfer der
Weltkriege und Vertreibungen,
der Bürgerkriege und politi-
schen Verfolgungen Llnserer

Tage, im Besonderen der Opfer
r des Angriffskriegs gegen die
I Ukraine durch Putin.

Dekan Andreas Maar bemerkte
, in seiner Ansprache, dass nie-

mand von uns sich vor einem
Jahr einen Krieg an den europäi-
schen Grenzen wie den gegen

die Ukrainer hätte vorstellen
können. Für den Glauben an das

Gute im Menschen helfe wohl
nur noch der Glaube an einen
gerechten Gott und an die Kraft
des Gebetes, die das versöhnen-
de Zusarnmenwachsen im Kiei-
nen bis hin zu Völkergemein-
schaften fördern könnten.
1. Bürgermeister Frank Stumpf
kam in seiner Gedenkrede auf
den Beginn des Volksgedenkens
im Deutschen Reichstag 1922
nach dem furchtbaren Ersten
Weltkrieg und auf den Miss-
brauch a1s Heldengedenktag
während der Nazi-Diktatur zu

sprechen. Nach dem schreckli-
chen Zweiten Weltkrieg sei der
Volkstrauertag als Gedenktag
der gesamten deutschen Bevöl-
kerung am zweiten November-
sonntag den militärischen. zivi-
len und rassistischen Opfern von
Kriegen, Terror und Vertreibun-
gen weltweit gewidmet.
Nach den Vernichtungskriegen

Hitier-Nazis, rege der Volks-
trauertag zusätzlich zu Versöh-
n11ng an. Um so gefährlicher sei,

dass durch den verbrecheri-
schen Angriff Putins und seiner
Gefolgschaft auf die Ukraine,
durch Bornbardierungen von
Städten unC Sozral-Einrichtun-
gen mit Tod, Flucht und
Obdachlosigheit, der Krieg a1s

Mirtel der Politik wiederum in
Europa zurückgekehrt sei.

1. Bürgermeister Frank Stumpf
ermutigte, gerade jetzt und als

Auftrag des Volkstrauertags,
Gegenwart und Zukunft in Frie-
den und Freiheit aktiv mirzuge-
stalten, in Achtung der Men-
schenrechte unri des Selbstbe-

stimmungsrechts.

Nach der Kranzniederlegung am
Ehrenmal der Stadt Naila
gedachte der Bürgermeister in
seinen Worten der Opfer von
Gewalt und lkieg, derer, die
durch Gefangenschaft, Vertrei-
bung, Massaker, rassistische
und religiöse Verfolgung ihr
Leben verloren haben. Er
bedankte sich bei der Geistlich-
käit der evangelischen und
kathoiischen Kirchen, beim
Posaunenchor Naila und für die
Teilnahme der Bürger/Innen
und Vereine, namentlich der
Freiwiiiigen Feuerwehr, des

THW, derReservistenkamerad-
schaft, des VdK und der Sude-

tendeutschen Landsmannschaft
mit Kranz und Fahne.

ln Naila fand die Gedenkfeier in der Aussegnungshalle im städtischen
Friedhof r-rnter lrlitwirku ng des Posaunenchores statt. Anschließend wur-
den am Mahnm alKränzezum Gedenken niedergelegt. Dekan Maar hiel-
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